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• Rückblick 2010

• Ausblick 2011

• Zukunft

• Statistik

• Internetauftritt
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Rückblick 2010

14. April 2010 

Abnahme des modernisierten 862 MHz HFC-Netz mit 
dem Hub Sonneck und 11 Nodes

Projektabschluss der Netzmodernisierung, formelle Übergabe 
Hub Sonneck und das von 4 auf  11 Quartierzentralen 
verfeinerte Netz. 

Erfüllt die Voraussetzung für DOCSIS 3.0 und FTTB/FTTH. 

Der Hub (engl. hub‚Nabe‘ [technisch], ‚Knotenpunkt‘)

HFC  - Hybrid-Fiber-Coax

DOCSIS  - Data Over Cable Service Interface Spezifikation,  Datenübertragungsstandard

FTTB/FTTH - Fiber to the Building /Home
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Rückblick 2010

17. Mai 2010

DigiCard (CI+) von upc cablecom

DigiCard CI+ auf dem Kabel-Netz verfügbar, einmalige Kosten Fr.  
99.- für 55 digitale Sender.

Sofern der Fernseher DVB-C und CI+-tauglich ist.  Als Alternative 
ist eine Set-Top-Box verfügbar,  Miete Fr. 4.- pro Monat, wenn 
der TV nur DVB-C unterstützt. 

Angebot: Mini von upc cablecom

CI = Common Interface

DVB-C = Digital Video Broadcasting - Cable
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Rückblick 2010

26. Oktober 2010,

Abschaltung der Kopfstation  (WD-Regionet/EBL)

Alle Signale werden neu von der EBL bezogen und über den Hub 
eingespeist, die Kopfstation auf dem Murenberg wurde 
stillgelegt.    43 Analog-TV   und 51 Radiosender

Programmraster wurde wie folgt verändert:

+ SchweizerSportFernsehen, 3+, EBL-Infokanal

+ Arte und Kika werden auf getrennten Kanälen angeboten

- France 3
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Rückblick 2010

24. November 2010 

Umstellung von DOCSIS 2.0 auf 3.0  (ImproWare)

Erlaubt höhere Bandbreite, nutzbare Datentransferrate über 100 
Mbit/s ins Internet werden möglich. 

Anwendungen für Internet-connected TV, HbbTV, Hybrid-TV, WEB-TV, 
IPTV werden möglich, Fernseher interpretiert HTML 

DOCSIS = Data Over Cable Service Interface Specification,

(Spezifikation für Schnittstellen von Kabelmodems und dazugehörigen Peripheriegeräten)

HbbTV = Hybrid broadcast broadband TV (HbbTV) ist eine paneuropäische Initiative, die 
unter Verwendung offener Standards Fernsehprogramme und Mehrwertangebote aus 
dem Internet verbindet. Fernseher versteht HTML (=Hypertext Markup Language)
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Rückblick 2010/2011

1. Januar 2011, erhöhte Bandbreiten im Internet und 
Kombiangebote Internet/Telefonie (ImproWare)

Die Bandbreite beim Angebot Economy und Premium werden 
bei gleichem Preis massiv angehoben (bis 60 Mbit/s) und 
deckt somit auch Bedürfnisse im zukunftsträchtigen Bereich 
IPTV ab.

Apple TV, Wilmaa, Zattoo, Google TV usw.

Kombiangebote (Internet und Telefonie) zu günstigen Preisen.

Due Light Fr. 19.90 bis Due Premium Fr. 69.90
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Rückblick 2010/2011

28. März 2011, Cablecom wird zu upc cablecom und 
vereinfacht/verbessert das Angebot

Angebot Mini wurde durch weitere HD-Sender ergänzt.

Angebot Starter wurde aus dem Sortiment gestrichen.

Angebote Classic und Comfort wird günstiger.
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Rückblick 2010/2011

Programmraster Änderung:

BAKOM hat JOIZ für obligatorisch erklärt (Must-carrier), 
Cablecom hat JOIZ nur digital aufgeschaltet.  Kein Ausbau des 
analogen Angebotes beabsichtigt.

Grundsätzlich gilt für alle Fernsehkonsumenten, dass ein 
Wechsel auf das digitale Fernsehen einzuplanen ist. Ein 
digitaler Fernseher der neusten Generation mit DVB-C und CI+ 
oder eine Set-Top-Box wird nötig. 

218 von 1678 Anschlüsse in Bubendorf sind bereits umgestellt.
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Ausblick 2011

Digitales Fernsehen (DTV)

Zielsetzung 2011, wesentliche Steigerung der Kundenzahl,  die 
das digitale Signal beim Fernsehen nutzen.

DigiCard (CI+) oder Recorder/Receiver  (Set-Top-Box)

TV/Video on Demand (VOD), es fehlt der Rückkanal zu upc 
cablecom.  Realisierung noch nicht terminiert. 

Alternative könnte IPTV werden.

30.03.2011 10



Ausblick 2011

Glasfasertechnik

Fiber to the Building (FTTB) wird erstmals in Bubendorf bei den 
Neubauten Langarben realisiert. Eine Glasstrecke 
(Mehrfasermodell) wird vom Node 2 bis in das Gebäude 
verlängert. Erst im Gebäude wird in einem Micronode auf 
Coax umgewandelt. 

Für weitere Ausbauten wird der FTTB/FTTH –Implementierungs-
Standard wird aktuell definiert.

Node = Netz-Knoten
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Zukunft

Offene Fragen zur Zukunft (1)

Soll die Fernsehgenossenschaft ein flächendeckendes 
Mehrfasernetz (Definition ComCom), das allen Interessierten 
(Energieversorger, Telecom-Anbieter, KMU‘s, …) zur Verfügung 
gestellt werden kann, umsetzen?

Wie können wir eine sanfte Migration auf ein flächendeckendes 
Glasfasernetz bewerkstelligen und Voraussetzungen für den 
Standard FTTB/FTTH mit tragbaren Investitionen 
sicherstellen? 

Nur ein offenes Netz für Bubendorf , keine Parallelnetze.
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Zukunft

Offene Fragen zur Zukunft (2)

Investitionsschutz für die Genossenschafter

Bedarf  (Coax deckt den aktuellen Bedarf)

Angebot für Industrie und Gewerbe

Finanzierung (Investition über Fr.  x Mio.)
Adelboden Fr. 5‘000.- pro Liegenschaft, Basel 170 Mio. Investition

Möglicher Terminplan 
Basel/Zürich wollen bis 2017 realisieren

Gemeinde / politischer Entscheid
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Konklusion

Der Erfolg von Kabelnetzen ist nur möglich, 
wenn erstens das Programmangebot laufend 
aktualisiert und das gesamte Triple-Play-
Angebot (TV, Internet und Telefonie) bei allen 
Genossenschaftern im Einsatz ist.  Nur mit 
einer hohen Anschlussdichte können wir die 
Investitionen finanzieren, die Betriebs-
gebühren tief halten und weiterhin ein 
attraktives Angebot bereitstellen.
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Abschluss

• Statistik

• Internet

• Fragen und Anregungen
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Merci
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